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sind es noch – durch hohe Arbeitslast und
das Gefühl von Instabilität im Vorstandsgre-
mium in einem besonderen Maße belastet.
Sie hatten sich allerdings schon in der ver-
gangenen Zeit stark selbst organisiert und
untereinander abgestimmt – dieses gab Halt
und hält unser Team zusammen. Neben den
vielen Ehrenamtlichen in den Gebieten sind
sie die tragenden Säulen, die unseren Verein
in Bewegung und arbeitsfähig halten!

Unsere Schutzgebiete hätten auch nie-
mals so gut funktionieren können ohne die
Hilfe der Referenten, der vielen Freiwilligen,
Unterstützer und Spender, dem Beirat und
der Naturschutzstiftung sowie dem Zuspruch
von Euch, den Mitgliedern unseres Vereins.
Dafür danken wir Euch allen! 

Der Verein Jordsand ist einer der ältesten
Naturschutzvereine Deutschlands, und er ist
schon durch viele Krisen gegangen – was
nach bald 111 Jahren des Bestehens viel-
leicht keine große Überraschung ist. Wir be-
treuen zuverlässig und ambitioniert zahlrei-
che Schutzgebiete im Nord- und Ostsee-
raum, und unsere Vereinslandkarte erstreckt
sich von Helgoland bis zur Greifswalder Oie.
Dabei sind wir vielen Institutionen und Be-
hörden nicht nur eng verbunden, sondern
auch ein berechenbarer und verlässlicher
Partner vor Ort. Wir spüren, dass man uns
vertraut, und dieses Vertrauen schenken wir
gerne zurück.

Bei allem Durcheinander sollten wir un-
sere lange und wechselvolle Geschichte nicht
vergessen – wir sind aus den Krisen meist ge-
stärkt herausgegangen. Lasst uns gemein-
sam daran arbeiten, dass das so bleibt.

Herzliche Grüße,

Euer Vorstand

Mathias W. Vaagt, 1. Vorsitzender
Dr. Steffen Gruber, 2. Vorsitzender

Harald Kramp, Kassenführer
Jens Umland, Schriftführer

Unser Seevogel des Jahres 2018 ist der Sand-
regenpfeifer, und wie viele von Euch wissen,
ist er ein besonderer Vogel: Plötzlich star-
tend läuft er ein Stück am Strand oder übers
Watt, bleibt abrupt stehen, beugt sich auf
der Suche nach Nahrung plötzlich zu unauf-
fällig wirkenden Stellen, findet manchmal et-
was Erfreuliches, oft aber auch nichts, was ihn
weiterbringen könnte. Ein kurzer Ruck und er
läuft wieder los, stoppt wieder genauso un-
vermittelt, schaut mit seinen großen Augen,
und trippelt weiter. Stop-and-Go. Er ist aber
nicht nur ein hübscher kleiner Geselle, son-
dern auch ein Meister darin, Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken. Bei Störungen in Nestnähe
markiert er den Verletzten, lässt Flügel hän-
gen und lahmt scheinbar, um dafür zu sor-
gen, dass die große Aufgabe, seine Brut,
nicht mehr gestört wird als unvermeidbar,
ob durch Menschen oder andere Störenfrie-
de, die es nicht gut mit einem meinen.

So ähnlich fühlt sich aus Sicht des Vor-
stands das auslaufende Jahr an – insbeson-
dere die zweite Jahreshälfte.

Was für ein Jahr war dieses bald vergan-
gene Jahr 2017 für unseren Verein! Es war ein
Jahr der Veränderung, der Ernüchterung, der
Überraschungen und der Trauer. Der Trauer
um unsere liebe Erika Vauk-Hentzelt, die
überraschend sehr schwer erkrankte und uns
erschreckend schnell verließ. Erika, die dem
Verein seit vielen Jahrzehnten eine treue
Freundin und große Stütze war, seit einiger
Zeit wieder aktiv im Vorstand engagiert und
in der Stunde der Not, beim überraschenden
Rücktritt von Reinhard Schmidt-Moser als 1.
Vorsitzenden sieben Wochen nach seiner
Wahl, ohne großes Aufheben in die Lücke
sprang und das Ruder übernahm. Ihre Füh-
rungserfahrung, ihre ausgeprägten Kennt-
nisse als Biologin und nicht zuletzt ihre ro-
buste Frohnatur waren insbesondere den
weniger erfahrenen Vorstandsmitgliedern ei-
ne große Hilfe. Denn die Anforderungen, die
durch fehlende Vorstandsmitglieder, fehlen-
de Geschäftsführung und Auseinanderset-
zungen innerhalb des Vorstands gestellt wur-
den, waren und sind immens und binden
viel Kraft und Zeit. Vier geschäftsführende
Vorstandsvorsitzende innerhalb von zwölf
Monaten – das ist selbst für den Jordsand Re-
kord, der ja durchaus Erfahrungen mit tur-
bulenten Zeiten hat.

Seit Mai führt der Vorstand faktisch die

operativen Geschäfte des Vereins als Über-
gangslösung, und da wir alle nebenbei auch
noch berufstägig sind, sind wir stark gefordert
und oft an der Grenze des Leistbaren. Wie so
oft in harten Zeiten gab es auch diesmal ei-
ne angenehme Überraschung: Dr. Steffen
Gruber hat sich auf Bitte von Erika dem Vor-
stand angeschlossen. Er ist seit Mitte der
1980-er Jahre Jordsander und hat bei uns
auch seinen Zivildienst absolviert. Steffen
studierte Agrarwissenschaften in Kiel und
lebt mit seiner Familie in Hamburg. Er kennt
die Naturschutzszene in unserem Vereins-
gebiet, hat viele Kontakte in Norddeutschland
aus alten und neuen Zeiten und ist jetzt zu-
sammen mit uns dabei, unseren geliebten
Verein auf Kurs zu halten und dabei neue Ak-
zente zu setzen. Denn nach den letzten Jah-
ren ist es an der Zeit, sich kritisch mit unse-
rer aktuellen Situation und den Ursachen
dafür auseinanderzusetzen und dem Verein
für 2018 neue Impulse zu geben. Themen
hierbei sind die Installation einer professio-
nellen Geschäftsführung, unser Engagement
in Mecklenburg-Vorpommern, die Schafhal-
tung und die finanzielle Situation des Vereins.
Dazu werden wir auf der nächsten Mitglie-
derversammlung mit Euch in den Dialog ge-
hen!.

Allerdings wäre wenig von dem, was wir
in den letzten Monaten trotz der ungünstigen
Lage für den Verein erreichen konnten, oh-
ne das herausragende Engagement unserer
festangestellten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter möglich gewesen. Diese waren – und

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins Jordsand!
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